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In schönen Bildern, die im Druck sehr gut
gelungen sind, sehen wir alle Frühlingsblumen
vor uns. Diese werden in kleinen Betrachtungen

dem Beschauer nähergebracht. Wir
bewundern aufs neue, wie fein der Künstler
Farben und Gestalten wiederzugeben
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Verbreitung finden, denn es ist auch von
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